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	�Pont de la Crôle

	�Zugang 
am Ortsausgang von Drefféac auf der D773 in Richtung 
Pont-Château nach links in Richtung La Jubauderie 
abbiegen. Nehmen Sie den Weg unter den Bahngleisen 
hindurch und biegen Sie dann rechts ab, um den Brivet 
zu erreichen.

 �Fremdenverkehrsamt Pays 
de Pont-Château / Saint-Gildas-des-Bois 
17 rue des Forges - Saint-Gildas-des-Bois 
+33 (0)2 40 01 40 10

Dieser Rundweg führt Sie in das Herz des Brivet-Tals und bietet Ihnen wunderschöne 
Aussichtspunkte, von denen aus Sie eine besonders vielfältige Fauna und Fora beobachten 
können. Fahren Sie anschließend durch das Umland von Drefféac, wo die restaurierten 
Brotöfen an traditionelle und festliche Backwaren erinnern.

Pirogen-Rundweg (Circuit des Pirogues)	 Drefféac – Sainte-Anne-sur-Brivet

�Lassen Sie das Startschild zu Ihrer Linken zurück, folgen Sie dem Weg und bieten 
Sie rechts in den zweiten Weg ein. An der Straße angekommen, biegen Sie nach 
links ab und folgen Sie der Straße bis zur Eisenbahnbrücke.

1  �Gehen Sie unter der Brücke hindurch und biegen Sie nach rechts und direkt wieder 
rechts ab in Richtung des Dorfes Branducas. Gehen Sie über die Eisenbahnbrücke 
und durchqueren Sie das Dorf. An der Kreuzung biegen Sie nach rechts und einige 
Meter weiter nach links ab. Überqueren Sie die Straße und biegen Sie in den 
Wirtschaftsweg ein. Am Ende des Weges biegen Sie rechts ab, um auf die Straße 
zu gelangen. 

2  �Am Ende des Weges biegen Sie rechts ab in Richtung des Dorfes Catiho. 
Durchqueren Sie das Dorf und biegen Sie nach links ab. Biegen Sie am 
Ortsausgang rechts ab, um auf einen Wirtschaftsweg zu gelangen. Biegen Sie ein 
wenig weiter rechts ab.

3  �Biegen Sie an der Kreuzung rechts auf einen grasbewachsenen Weg ab. Nehmen 
Sie die Fußgängerbrücke, um den Brivet zu überqueren. Sie befinden sich nun 
in der Gemeinde Sainte-Anne-sur-Brivet. Biegen Sie nach der Fußgängerbrücke 
rechts auf den Weg entlang des Brivet ab.

4  �Verlassen Sie den Brivet und nehmen Sie den kleinen Pfad, auf dem Sie wieder 
etwas Höhe gewinnen. Überqueren Sie die Wiese und biegen Sie am Ende rechts 
ab. Folgen Sie diesem Weg auf 2,4 km.

5  �Am Ende des Weges biegen Sie rechts ab und gehen über einen kleinen Metallsteg, 
um wieder ans Ufer des Brivet zu gelangen. Nehmen Sie die Brücke zu Ihrer Linken, 
um zum Parkplatz zu gelangen.

Die Pirogen

52 Pirogen wurden im Schlamm des Brivet 
gefunden. Nirgendwo sonst haben Archäologen eine 
solche Menge an historischen Booten gefunden. 
Es ist anzunehmen, dass die Pirogen lange Zeit 
hauptsächlich zum Fischen verwendet wurden, um den 
Lebensunterhalt der lokalen Bevölkerung zu sichern. 
Dann dienten sie zum Transport von Waren und 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen, aber auch für den 
Transport von Menschen von einem Flussufer zum 
anderen. In dieser Gegend sind Trockenpassagen sehr 
selten. Die geringe Breite und meist auch der flache 
Boden dieser Boote sowie ihre dem Fluss angepasste 
Größe ermöglichten ein einfaches Manövrieren durch 
das Sumpfgebiet.

Weitere Ideen ...
�Sie können diesen Spaziergang verlängern, indem Sie folgende Rundwege 
einschlagen: 
• Circuit du Haut-Brivet (10 km)
• Circuit des Marais (17 km) 
• Circuit des Landes de Bilais (4 km)
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Drefféac – 
Sainte-Anne-sur-Brivet
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